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Zu Hause sein

«My home is my Castle!» Jeder Mensch wünscht sich eine

solche «Burg». Ein Zuhause, das Geborgenheit verleiht. Mag

die eigene Behausung den einen noch so klein und bescheiden

erscheinen, so ist sie doch ein ganz persönlicher Ort, an dem man

sich von der Welt zurückziehen und sich selbst sein kann.

Im eigenen Zuhause verbringen wir einen Grossteil - viele sogar

den grössten Teil - der Lebenszeit. Wohnen heisst leben,

schlafen, streiten, essen, lieben. Nur ungern gibt man diesen

Lebensmittelpunkt auf. Gerade für ältere Menschen ist das

«Zu-Hause-Leben» nicht immer selbstverständlich und mit

einer Reihe von Fragen verknüpft. Was, wenn die Wohnung

zu gross wird? Wenn sich keine Einkaufsmöglichkeiten in der

Nähe befinden und öffentliche Verkehrsmittel unerreichbar

sind? Oder wenn die Rente nicht ausreicht, um den Zins

nach einer Mieterhöhung zu bezahlen?

Wenn die Herausforderungen unüberwindbar werden, kann

sich ein Umzug aufdrängen - in eine geeignetere Wohnung

oder in eine andere Wohnform. So haben ältere Menschen

beispielsweise im AltersZentrum St. Martin in Sursee - das in

dieser Zenit-Ausgabe vorgestellt wird - die Möglichkeit, aus

einem vielfältigen Angebot die für sie passende Wohnform

auszuwählen. Die Trennung von der geliebten Wohnung oder

dem eigenen Haus kann manchmal auch eine Erleichterung

sein, obschon ein Stück der eigenen Identität aufgegeben

werden muss. Gut, wenn man dabei auf die Unterstützung

von Angehörigen und Bekannten oder auf die Hilfe von Pro

Senectute Kanton Luzern zählen kann.

In diesem Magazin werden noch weitere Aspekte des

«Wohnens im Alter» aus unterschiedlichen Perspektiven

beleuchtet. Die Palette reicht vom Aufräumen im eigenen

Haus, über das Malen im Wohnmobil und neue technische

Assistenzsysteme bis zur Nachbarschaftshilfe im Projekt

«Vicino Luzern». Im Zenit-Porträt lesen Sie zudem Spannendes

über das Wirken des Luzerner Stiftsorganisten und

Musikers Wolfgang Sieber. Im beiliegenden «Impulse»,

unserem Kursprogramm für das zweite Halbjahr 2018,

erhalten Sie Tipps für Ihre Freizeitgestaltung.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre.

Ruedi Fahrni,
Geschäftsleiter Pro Senectute Kanton Luzern
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